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II Kollektenplan der EKM für 2016

Diesen Kollektenplan sowie eine Einzelblattausführung können Sie als PDF-Dateien aus dem Internet 
herunterladen unter:
www.ekmd.de Glaube  Spenden & Kollekten

Die Einzelblattausführung ist für einen Ausdruck auf DIN-A 4-Bögen und die Faltung auf das Format A 5 
eingerichtet. Es gibt auch eine Variante für den zweiseitigen Ausdruck auf duplexfähigen Geräten.

Liebe Schwestern und Brüder, 

für den Apostel Paulus stand fest: Wo und wann auch immer Christen Gottesdienst feiern, sind sie weltweit vor 
Gott mit den Schwestern und Brüdern im Glauben verbunden. Paulus legte Wert darauf, dass die neu gegründeten 
Gemeinden Verantwortung füreinander übernehmen. Wer genug hat, wird um eine Gabe gebeten. 

Mit dieser Gabe werden Notleidende unterstützt. Und so bittet er um Kollekten für die Mitchristen. Der Apostel ist 
davon überzeugt: Die Gabe der Liebe stärkt Geberin wie Empfänger.

Er begründet seinen Sammlungsaufruf mit der Dankbarkeit, die wir in Gottesdiensten in unterschiedlicher Weise 
vor Gott zum Ausdruck bringen. Das Dankopfer im Gottesdienst ist etwas anderes als die freiwillige Spende. 

Geistliche Gemeinschaft kommt in besonderer Weise da zum Ausdruck, wo Christen aus Dankbarkeit gegenüber 
Gott solidarisch miteinander Lasten tragen. 

Der Landeskirchenrat der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland hat die Regeln für die Sammlung von Dankop-
fern im Gottesdienst festgelegt.  Kirchliche Körperschaften, in denen Gottesdienste zu Sonn- und Feiertagen gefeiert 
werden, sind verpflichtet, im Gottesdienst ein Dankopfer als Kollekte nach dem Kollektenplan der Landeskirche zu 
sammeln. Damit wird zum Ausdruck gebracht, dass die Sammlung des Dankopfers ordentlicher Bestandteil aller 
Sonn- und Feiertagsgottesdienste ist. Darüber hinaus kann eine zweite Kollekte im oder im Anschluss an den Got-
tesdienst auch für die Ortsgemeinde gesammelt werden. 

Für alle weiteren Regelungen zur Kollektensammlung wird auf Nr. 19.2 der Vermögensverwaltungs- und Aufsichts-
verordnung vom 13. September 2014 ( ABl. S. 198, ber. S. 262) hingewiesen. 

Für die Abkündigungen im Gottesdienst empfehlen wir Ihnen, die Kollektenbitten der jeweiligen Empfänger zu ver-
wenden. Diese Bitten sind ordentlicher Bestandteil des Kollektenplans. 

Aufgrund verschiedener Anfragen weisen wir darauf hin, dass die zweckentsprechende Verwendung der Kollek-
tenmittel von den Kollektenempfängern nachzuweisen ist. 

Ihr Christian Fuhrmann, Oberkirchenrat
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Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland, Michaelisstraße 39, 99084 Erfurt
Telefon (0361) 51800-0, Telefax (0361) 51800-198, <landeskirchenamt@ekmd.de>
Verlag und Vertrieb: Wartburg Verlag GmbH, Lisztstraße 2 a, 99423 Weimar
Redaktion/Layout/Foto: Burkhard Dube, Weimar
Druck: Gutenberg Druckerei GmbH, Weimar/gedruckt auf Circle matt White – 100 Prozent Altpapier
Titelbild: Deckendetail der Kirche in Beendorf im Kirchenkreis Haldensleben-Wolmirstedt vor der Restaurierung
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Tag
Em

pfänger
Tag

Zw
eck

34.

Juli

03.07.
16. Sonntag nach Trinitatis

Diakonie M
itteldeutschland

03.07.
Härtefonds für schw

angere Frauen und Fam
ilien in Not;

Ehe- und Lebensberatung
35.

10.07.
17. Sonntag nach Trinitatis

Kirchengem
einde

36.
17.07.

18. Sonntag nach Trinitatis
EKM

 Flüchtlingsfonds
17.07.

Aufnahm
e von Flüchtlingen; Therapie für traum

atisierte Flüchtlinge
37.

24.07.
19. Sonntag nach Trinitatis

CVJM
 Sachsen-Anhalt / CVJM

 Thüringen.
24.07.

W
erteverm

ittlung in der Jugendarbeit
38.

31.07.
10. Sonntag nach Trinitatis

Evangelische Kirche in M
itteldeutschland (EKM

)
31.07.

Christlich-jüdischer Dialog
39.

August

07.08.
11. Sonntag nach Trinitatis

Fonds m
issionarischer Projekte

07.08.
Förderung m

issionarischer Projekte
40.

14.08.
12. Sonntag nach Trinitatis

Kirchenkreis
41.

21.08.
13. Sonntag nach Trinitatis

Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
21.08.

Ökum
ene und Auslandsarbeit-Reform

ationsjubiläum
 in W

ittenberg 2017
42.

28.08.
14. Sonntag nach Trinitatis

Kirchengem
einde

43.

September

04.09.
15. Sonntag nach Trinitatis

Kirchlicher Fernunterricht der EKM
 (KFU)

04.09.
Beihilfefonds des KFU

44.
11.09.

16. Sonntag nach Trinitatis
Kirchengem

einde
45.

18.09.
17. Sonntag nach Trinitatis

Verein Grenzgänger.
18.09.

Kleinkunstveranstaltungen in (Dorf)Kirchen
46.

25.09.
18. Sonntag nach Trinitatis

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder in M
itteldeutschland

25.09.
Evangelische Pfadfinderarbeit

47.

Oktober

02.10.
Erntedank *

Brot für die W
elt

02.10.
Rechte der Arm

en
48.

09.10.
20. Sonntag nach Trinitatis

Kirchenkreis
49.

16.10.
21. Sonntag nach Trinitatis

Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD)
16.10.

Unterstützung der ökum
enischen Arbeit

50.
23.10.

22. Sonntag nach Trinitatis
Kirchengem

einde

51.
30.10.

23. Sonntag nach Trinitatis
M

agdeburger Stadtm
ission / Evangelische Stadtm

ission Halle /
Evangelische Stadtm

ission und Gem
eindedienste Erfurt

30.10.
Arbeit der Stadtm

ission M
agdeburg / Das „Diakonische“ gestalten;

Struktur und Halt / Café des Herzens;  Restaurant des Herzens
52.

31.10.
Reform

ationstag
Gustav-Adolf-W

erk der EKM
31.10.

Arbeit des Gustav-Adolf-W
erkes

53.

November

06.11.
Drittletzter So. des Kirchenjahres 

Diakonie M
itteldeutschland

06.11.
Projekte zur Förderung der Inklusion von M

enschen m
it Behinderung

54.
13.11.

Vorletzter So. des Kirchenjahres
EKM

 / Diakonie M
itteldeutschland

13.11.
Friedensarbeit und Ökum

enischer Friedensdienst
55.

16.11.
Buß- und Bettag

Diakonie M
itteldeutschland

16.11.
Diakonie Katastrophenhilfe

56.
20.11.

Ew
igkeitssonntag

Kirchengem
einde

57.
27.11.

1. Advent
EKD

27.11.
Besondere gesam

tkirchliche Aufgaben; Vielfalt leben;
Projekt zur Inklusion und Integration

58.

Dezember

04.12.
2. Advent

Kirchengem
einde

59.
11.12.

3. Advent
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste /

ezra-m
obile Beratung für Opfer rechter, rassistischer und antisem

itischer Gew
alt

11.12.
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste /
Hilfefonds für Betroffene von rechter Gew

alt
60.

18.12.
4. Advent

Kirchenkreis
61.

24.12.
Heiligabend

Brot für die W
elt

24.12.
Satt ist nicht genug!

62.
25.12.

1. W
eihnachtstag

Gem
einschaftsverband Sachsen-Anhalt / Thüringer Gem

einschaftsbund 
25.12.

Förderung ehrenam
tlicher Arbeit

63.
26.12.

2. W
eihnachtstag

Bund Evangelischer Jugend in M
itteldeutschland (bejm

)
26.12.

Jugendbibel- und Kinderrüstzeiten; Ausbildung Ehrenam
tlicher

64.
31.12.

Silvester
Diakonie M

itteldeutschland
31.12.

Alten- und Hospizarbeit im
 Gem

einw
esen;

Arbeit m
it w

ohnungslosen M
enschen

* W
ird der Erntedankgottesdienst an einem

 anderen Tag gefeiert, ist die Kollekte entsprechend dem
 im

 Kollektenplan bestim
m

ten Zw
eck für „Brot für die W

elt“ zu sam
m

eln. Fällt der Erntedankgottesdienst auf einen anderen
*  Kollektentag, ist der Kollektenzw

eck für den 02.10. vorzusehen. Der für Erntedank vorgesehene Kollektenzw
eck bleibt dam

it bestehen. 
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Kollektenempfehlungen der EKM für 2016

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

Neujahr  
Nr. 1 » 1. Januar
§
Christlicher Verein Junger Menschen (CVJM)
Männerarbeit der EKM
Es klingt nicht neu, dass die Gemeinden Männer brau-
chen – auch im geistlichen Leben. Dafür sind geistliche 
Zugänge erforderlich, die Männern gemäß sind. 

Wir wollen das Evangelium so vermitteln, dass es in 
das Leben von Männern hinein spricht. Damit Männer 
sich ihres inneren Lebens bewusst sind, sie es vertie-
fen und eine Sprache dafür entwickeln. Wir bieten dafür 
Begleitung in Männerkreisen an, helfen bei neuen Pro-
jekten, laden zu Freizeiten, zum Pilgern, zu Seminaren 
und Treffen ein. Wir kommen gern in Ihre Gemeinden. 
Für diese Arbeit erbitten wir Ihre Kollekte.

2. Sonntag nach Weihnachten
Nr. 2 » 3. Januar
§
Bund Evangelischer Jugend 
in Mitteldeutschland (bejm)
Kinder- und Jugendtage, musisch 
kulturelle Veranstaltungen
Bei Kinderbibelwochen, Kindertagen, Jugendsonnta-
gen, Jugendgottesdiensten oder Jugendtreffen erleben 
Kinder und Jugendliche Gemeinschaft, die sie bestärkt.

Sie erfahren, dass sie in ihren Dörfern und Städten 
nicht allein sind, sondern dass es viele junge Christen 
in ihrer Umgebung gibt. Mit Ihrer heutigen Kollekte un-
terstützen Sie diese Angebote für Kinder und Jugend-
liche. In den letzten Jahren konnten mit Ihrer Kollekte 
pro Jahr über 200 Kinder- und Jugendtage und musisch-
kulturelle Veranstaltungen mit mehr als 10 000 Teilneh-
menden gefördert werden.

Epiphanias
Nr. 3 » 6. Januar
§
Deutsches Nationalkomitee 
des Lutherischen Weltbundes
Hilfe für Syrer
Mit unserer heutigen Kollekte unterstützen wir die Hilfe 
des Lutherischen Weltbundes für syrische Flüchtlinge. 
Millionen Menschen sind wegen des Bürgerkriegs und 
des Terrors aus dem Land geflohen – oft nur mit den 
Kleidern, die sie am Leib trugen. In der Fremde harren 
sie seit mehreren Jahren in Lagern oder erbärmlichen 
Behausungen aus. 

Der Lutherische Weltbund hilft syrischen Flüchtlingen 
in Jordanien mit Unterkünften, Kleidung und anderen 
Gegenständen des täglichen Bedarfs. Mit Schulunter-
richt, psychologischer Betreuung und Freizeitaktivitä-
ten versucht er, den oft traumatisierten Kindern ein 
Stück Normalität in der Ferne zu bieten.

1. Sonntag nach Epiphanias 
Nr. 4 » 10. Januar  Kirchengemeinde

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Nr. 5 » 17. Januar
§
Landesausschuss des Deutschen Evangeli-
schen Kirchentages in Mitteldeutschland
Kirchentagsarbeit
Uns steht Großes bevor. Im nächsten Jahr kommen viele 
Menschen aus aller Welt nach Mitteldeutschland. 500 
Jahre Reformation sind ein interessanter Anlass.

Der Höhepunkt wird der Kirchentag vom 24. bis 27. 
Mai sein. Er findet in Berlin und Wittenberg statt. Par-
allel aber auch in Magdeburg, Dessau, Halle, Leipzig, 
Weimar/Jena und Erfurt. Wir werden gute Gastgeber 
sein und bieten ein reiches Programm. Wir brauchen 
Fantasie, Organisationstalente und Geld. 

Deswegen bitten heute wir um Ihre Kollekte. Und wir 
laden Sie ein, mitzuarbeiten. Und auf alle Fälle: dabei 
zu sein – ab Himmelfahrt 2017. 

Septuagesimä
Nr. 6 » 24. Januar
§
Ökumenische Arbeit in der EKM
Förderung ökumenischer Arbeit 
in den Kirchengemeinden
Mit Ihrer heutigen „Kollekte für ökumenische Aufgaben“ 
helfen Sie Kirchengemeinden dabei, ökumenische Kon-
takte lebendig zu halten. So werden gegenseitige Besu-
che von Partnergemeinden und Projekte zur Unterstüt-
zung von ökumenischen Partnern gefördert. 

Ihre Kollekte trägt darüber hinaus zur Förderung und 
Vernetzung kleinerer ökumenischer Initiativen und Pro-
jekte bei. Zudem werden ökumenische Begegnungen 
im In- und Ausland unterstützt. Menschen aus unserer 
Kirche wird die Teilnahme an internationalen ökumeni-
schen Seminaren und Studienreisen ermöglicht.
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Sexagesimä
Nr. 7 » 31. Januar 
§
Mitteldeutsches Bibelwerk
Arbeit des Bibelwerkes
Das Mitteldeutsche Bibelwerk bringt die Bibel als Ur-
Kunde unseres Glaubens und kulturprägendes Buch 
den Menschen näher. Bitte helfen Sie mit Ihrer Gabe, 
die Bibel als Grundlage unseres Glaubens weiter be-
kanntzumachen und bei vielen Menschen Interesse für 
dieses Buch zu wecken.

Estomihi
Nr. 8 » 7. Februar
§
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
Deutsche Bibelgesellschaft
Die heutige Kollekte erbitten wir für die „Weltbibelhilfe“ 
der Deutschen Bibelgesellschaft. Viele Menschen auf 
der ganzen Welt sehnen sich nach einer Bibel, denn Got-
tes Wort hat lebensverändernde Kraft. Doch in nahezu 
allen Entwicklungs- und Schwellenländern mangelt es 
an preiswerten Bibelausgaben.

Invokavit
Nr. 9 » 14. Februar  Kirchengemeinde

Reminiszere
Nr. 10 » 21. Februar
§
Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Bau-
denkmäler in Deutschland (Stiftung KiBa)
Hilfen für den Erhalt kirchlicher Gebäude
Viele kleine Gemeinden im ländlichen Raum können 
ohne finanzielle Zuschüsse ihre Kirchengebäude nicht 
unterhalten; viele sind sogar gefährdet. 

Das passiert, obwohl gerade auf dem Lande die Kirche 
oft den Mittelpunkt des Ortes kennzeichnet. In unseren 
Städten prägen die großen Kirchen das Stadtbild. Der 
Aufwand, solche Kirchen zu erhalten und zu sanieren, 
ist entsprechend hoch. Für die Gemeinden ist es eine 
große Aufgabe, das zu leisten. 

Die EKD-weite Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland unterstützt Kirchenge-
meinden dabei, ihre Kirchen baulich zu erhalten und zu 
sanieren. 

Okuli
Nr. 11 » 28. Februar Kirchenkreis

Lätare
Nr. 12 » 6. März
§
Deutscher Evangelischer Kirchentag
Deutscher Evangelischer Kirchentag
Gegenwärtig wird der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag 2017 Berlin-Wittenberg mit dem „Kirchentag auf 
dem Weg“ in sechs Städten Mitteldeutschlands vorbe-
reitet. Alle zwei Jahre führen die Kirchentage Menschen 
aus ganz Deutschland und aus aller Welt zusammen. Sie 
sind ein Ort des Gesprächs und der Vergewisserung über 
den eigenen Glauben. Sie sind ein einzigartiges Angebot 
des Dialogs für die gesamte Gesellschaft. Für engagierte 
Christinnen und Christen ist der Kirchentag oft eine der 
wichtigsten Inspirationsquellen ihres Gemeindelebens. 
Viele kommen begeistert vom Fest des Glaubens nach 
Hause zurück – beseelt von einem besonderen Jugend-
gottesdienst oder einer inspirierenden Bibelarbeit. 
Vielen Gemeinden sind Lieder oder liturgische Formen 
ans Herz gewachsen, die sie zuerst auf Kirchentagen 
kennengelernt haben. Immer wieder haben Kirchentage 
christliche Weltverantwortung gestärkt – das Eintreten 
für Menschenwürde, Gerechtigkeit, Frieden und Bewah-
rung der Schöpfung. Getragen werden die Deutschen 
Evangelischen Kirchentage von der hohen Bereitschaft 
Zehntausender zu ehrenamtlichem Engagement. 

Um diese Veranstaltungen aber stets neu zu planen 
und die Freiheit dieser Laienbewegung zu erhalten, ist 
der Deutsche Evangelische Kirchentag auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. Beim zurückliegenden Kir-
chentag 2015 in Stuttgart haben mehr als 100 000 Teil-
nehmende miteinander diskutiert, gebetet und gefeiert. 
Nun erbitten wir Ihre Hilfe für das große Ereignis im Jahr 
des Reformationsjubiläums vom 24. bis 28. Mai 2017.

Judika 
Nr. 13 » 13. März
§
Klinikseelsorge der EKM
Unterstützung der Krankenhausseelsorge
Krankenhausseelsorgerinnen und -seelsorger besu-
chen Patienten und stehen auch für Gespräche mit 
Ange hörigen und dem Personal zur Verfügung. Nicht 
selten begleiten sie Menschen im Sterben. Sie halten 
Gottesdienste und Andachten. 

Auch versuchen sie, Patienten einen Zugang zur eige-
nen Spiritualität finden zu lassen. Hilfreich sind neben 
den Gesprächen oft auch Karten oder Hefte mit Gebe-
ten oder Sprüchen zum Verteilen. Die Seelsorgerinnen 
und Seelsorger treffen sich regelmäßig zu Austausch 
und Weiterbildun gen in Konventen und Fachtagen.

Teilweise bieten sie auch Kurse für Ehrenamtliche an, 
und befähigen diese zur Mitarbeit in der Seelsorge................................................................................................................................
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Palmsonntag
Nr. 14 » 20. März
§
Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM)
Erhaltung von Orgeln
Orgelspiel und evangelischer Gottesdienst gehören 
un trennbar zusammen. Immer noch sind verschiede-
ne Instrumente in einem so schlechten Zustand, dass 
sie nicht zur Ehre Gottes erklingen können. Und: Nur 
eine spielbare Orgel kann Musikinteressierte in der 
Gemeinde motivieren, das Orgelspiel zu erlernen. 

Bei der Finanzierung nötiger Instandsetzungsarbei-
ten oder einer Restaurierung sind besonders kleinere 
Kirchengemeinden auf Unterstützung angewiesen. Die 
Kollekte des heutigen Sonntags ist hierfür bestimmt.

Gründonnerstag
Nr. 15 » 24. März Kirchengemeinde

Karfreitag
Nr. 16 » 25. März
§
Polizeiseelsorge der EKM
Notfallseelsorge
Erste Hilfe für die Seele – es geschieht plötzlich und un-
erwartet – ein Mensch verliert sein Leben – der Notarzt 
konnte nicht mehr helfen, ein Verkehrsunfall, ein Brand 
mit tödlichem Ausgang, ein Mensch nimmt sich das Le-
ben, Kinder sterben … Die Angehörigen sind geschockt 
– das Gefühl, den Boden unter den Füßen zu verlieren. 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Notfallseelsorge 
kommen zum Unglücksort, bleiben die nächsten Stun-
den bei den Angehörigen, hören zu, reden oder schwei-
gen nur. Die stille Katastrophe aushalten: der Klage und 
dem Schmerz Raum geben – es tut gut, in dieser Situa-
tion einen Menschen an seiner Seite zu haben.

Ostersonntag
Nr. 17 » 27. März
§
Posaunenwerk der EKM
Arbeit des Posaunenwerkes
Posaunenchöre können sich hören und sehen lassen. 
Mit großer Treue und viel Fleiß gestalten sie ihren Dienst 
zu Gottes Lob. Dabei werden sie von den Mitarbeitern 
des Posaunenwerkes unterstützt und gefördert. 

Einige Bläserinnen und Bläser engagieren sich über 
ihren heimatlichen Posaunenchor hinaus zudem im Aus-
wahlchor. In diesem Chor wird besonders anspruchs-
volle Literatur erarbeit. So hat sich der Auswahlchor zu 
einer Art musikalischer Visitenkarte der EKM entwickelt. 
Mit Ihrer Kollekte unterstützen sie diesen Dienst.

Ostermontag
Nr. 18 » 28. März
§
Bund Evangelischer Jugend 
in Mitteldeutschland (bejm)
Kinder- und Jugendbildung; Freizeiten
Gemeinschaft und Bibelarbeit, „über Gott und die Welt“ 
reden, eigene Lebensvorstellungen diskutieren, Glau-
benserfahrungen austauschen – das alles geschieht in 
Freizeiten oder Rüstzeiten. Junge Menschen brauchen 
zur Entwicklung ihrer Persönlichkeit Unterstützung und 
Begleitung. Sie benötigen Impulse für ihren Glauben, 
und um sich in der Welt zurechtzufinden. Sie brauchen 
Freiräume, die sie selbst gestalten, um ihre Fähigkei-
ten zu entdecken und zu entfalten. 

Im vergangenen Jahr konnten über 30 000 Kinder, 
Konfirmanden und Jugendliche finanzielle Hilfe durch 
Ihre Kollektengabe erhalten.
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Rogate
Nr. 23 » 1. Mai
§
Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM)
Partnerschaftsarbeit mit Tansania
Asante sana Yesu – wir danken dir Jesus! So lautet der 
erste Vers eines Liedes. Dieses wird oft bei Begegnun-
gen mit tansanischen Christen gesungen. Danke Jesus, 
dass du uns zusammenführst! 

Mit der Kollekte des heutigen Sonntages Rogate wer-
den Gemeinden und Partnerschaftsgruppen in der 
EKM gefördert, die Begegnungen in und mit Tansania 
organisieren. Diese Arbeit braucht die Unterstützung 
durch Interesse und Aufmerksamkeit, durch Gebet und 
auch Ihre Kollekte. Damit oft gesungen werden kann: 
Asante sana Yesu – wir danken dir Jesus!

Christi Himmelfahrt
Nr. 24 » 5. Mai
§
Telefonseelsorge der EKM
Arbeit der Telefonseelsorge der EKM
Die Telefonseelsorge ist ein Angebot der Kirchen für 
Menschen, welche in schweren Lebenssituationen Ge-
sprächspartner benötigen, die zuhören und bei der 
Klärung von Problemen helfen. Das Angebot ist anonym 
und rund um die Uhr zu erreichen. 

Für diese Arbeit werden Ehrenamtliche ausgebildet. 
Sie brauchen in ihrer Arbeit kontinuierliche Begleitung 
und ständige Fortbildung. Nur so lässt sich die Quali-
tät der Seelsorge erhalten. Ihre Kollekte soll dazu bei-
tragen, die Telefonseelsorgestellen auf dem Gebiet der 
EKM zu unterstützen.

Exaudi
Nr. 25 » 8. Mai
§
Diakonie Deutschland (EKD)
Nachbarschaft stärken
Gehören wir wirklich dazu? Diese Frage stellen sich 
Menschen, die sich „fremd“ oder „anders“ fühlen. Un-
sere diakonischen Werke schaffen Chancen für eine gute 
Nachbarschaft, sie stehen für ein Miteinander, bei dem 
niemand ausgegrenzt oder benachteiligt wird.

Pfingstsonntag
Nr. 26 » 15. Mai  Kirchengemeinde

Quasimodogeniti
Nr. 19 » 3. April
§
Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM)
Partnerschaft mit osteuropäischen Kirchen
Zu Gemeinden und Kirchen in Osteuropa gibt es eine 
Vielzahl von lebendigen partnerschaftlichen Beziehun-
gen. Osteuropagruppen und -initiativen tragen diese 
Partnerschaften. 

Mit der Kollekte „Partnerschaft mit osteuropäischen 
Kirchen“ soll der Verbundenheit und Solidarität mit 
Christinnen und Christen in Mittel- und Osteuropa kon-
kret Ausdruck verliehen werden. Es werden Projekte 
unterstützt, die der ökumenischen Begegnung, zur Ver-
besserung der Situation benachteiligter Menschen so-
wie zum Aufbau und zur Weiterentwicklung kirchlicher 
Strukturen vor Ort dienen.
§
Diakonie Mitteldeutschland
Hoffnung für Osteuropa
25 Jahre nach der Einheit Deutschlands leben wir in 
Deutschland 70 Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrie-
ges ohne Krieg. Vielen geht es wirtschaftlich so gut wie 
noch nie – auch dies ist eine Folge eines Europas mit 
offenen Grenzen. 

Aber auch in Europa ist der Friede durch ungerechte 
Strukturen, militärische Macht und unklare politische 
Verhältnisse immer wieder bedroht! „Hoffnung für Ost-
europa“ will Zeichen setzen gegen die Ungerechtigkeit 
und trägt so dazu bei, die Not in Osteuropa zu lindern 
und ungerechte Strukturen zu überwinden.

Miserikordias Domini
Nr. 20 » 10. April Kirchenkreis

Jubilate
Nr. 21 » 17. April  Kirchengemeinde

Kantate
Nr. 22 » 24. April
§
Zentrum für Kirchenmusik
Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM
Die Kollekte am Sonntag Kantate ist für die Kirchenmu-
sik bestimmt, besonders für Aufführungen der Kirchen-
chöre und für Kantaten-Gottesdienste. 

Wir können dankbar sein für eine vielseitige kirchen-
musikalische Arbeit in unserer Landeskirche, die im-
mer wieder viele Menschen erreicht und beteiligt. 

Bitte helfen Sie mit, dass sie in dieser Breite weiter-
hin möglich ist. Im vergangenen Jahr war die Kollekte 
darüber hinaus eine große Hilfe bei der Durchführung 
der Landeskirchenmusiktage in Torgau.

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................
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Pfingstmontag
Nr. 27 » 16. Mai
§
Diakonie Mitteldeutschland
Suchthilfe und Suchtselbsthilfe 
Es hat sich ein differenziertes Hilfesystem für Sucht-
kranke entwickelt. Leider bestehen weiterhin Defizite 
bei Angeboten für Menschen mit missbräuchlichem 
und riskantem Konsum. 

Die Kollekte ist bestimmt für Aufgaben in Einrich-
tungen und Diensten der Suchthilfe und Suchtselbst-
hilfegruppen, die nicht öffentlich finanziert werden. 
Dabei soll auch die Hilfe im Einzelfall möglich sein. 
Um diese wichtige Aufgabe auch zukünftig leisten zu 
können, erbitten wir Ihre finanzielle Unterstützung.

§
Hilfe für psychisch kranke Menschen
Eine psychische Erkrankung kann jeden treffen. Sie 
kann zu Ausgrenzung und Isolation führen und Tren-
nung, Arbeitslosigkeit und Armut verursachen. 

Die psychische Erkrankung trifft nicht nur den Einzel-
nen, sondern hat auch Auswirkungen auf Partner, Kin-
der, Eltern und Geschwister. Wir bitten um Unterstüt-
zung für Projekte, die psychisch kranke Menschen dabei 
unterstützen, ihre Isolation zu verlassen, und die hel-
fen, Stigmatisierungen abzubauen sowie Angebote für 
betroffene Familien zu schaffen, die es ihnen erleich-
tern, mit der Erkrankung zu leben.

Trinitatis 
Nr. 28 » 22. Mai
§
Evangelische Johannes-Schulstiftung
Schuldgeldsozialfonds
Gute Bildung ist eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für ein erfolgreiches Berufsleben. Viele Eltern wollen 
aber auch verstärkt eine Bildung, die durch christli-
che Werte und Verantwortung geprägt ist. In unseren 
Schulen ist dies möglich, da bei uns die Kinder im Mit-
telpunkt stehen. Aus einem Schulsozialfonds wollen 
wir alle diejenigen unterstützen, die von sich aus die 
Kosten nicht eigenständig tragen können. Ihre Kollekte 
hilft uns, dieses Anliegen für möglichst viele Schülerin-
nen und Schüler zu verwirklichen.
§
Evangelische Schulstiftung in Mitteldeutschland
Schuldgeldsozialfonds
Evangelische Schulen sind Ausdruck der Bildungsver-
antwortung und Zukunftsorientierung unserer Kirche. 
Die Schulstiftung der EKM trägt 21 Schulen in Thürin-
gen und Sachsen-Anhalt. Da die staatliche Finanzhilfe 
nur einen Teil der Kosten des Schulbetriebes deckt, 
sind die evangelischen Schulen auf die Erhebung von 

Schulgeld angewiesen. Damit allen Kindern der Zugang 
zu den Schulen möglich ist, darf das Schulgeld keine 
Barriere sein. Deshalb hilft der Sozialfonds, bedürfti-
gen Familien das Schulgeld reduzieren oder erlassen 
zu können. Die Kollekte ist ein konkreter Beitrag zur 
Bildungsgerechtigkeit.
§
Diakonisches Bildungsinstitut Johannes Falk
Schuldgeldsozialfonds
Die heutige Kollekte ist für die Unterstützung der Aus-
zubildenden am Diakonischen Bildungsinstitut (DBI) 
Johannes Falk in Eisenach bestimmt. Mit dieser Kollek-
te unterstützen und ermöglichen Sie die Finanzierung 
der mehrjährigen Ausbildung sozial benachteiligter 
junger Menschen zum Sozial assistenten, Altenpfleger, 
Erzieher, Heilerziehungspfleger und Heilpädagogen so
wie zum Diakon.

1. Sonntag nach Trinitatis 
Nr. 29 » 29. Mai
§
EKM / Diakonie Mitteldeutschland
Arbeit mit Spätaussiedlern
Spätaussiedler und deren Familienangehörige suchen 
bei uns eine neue Heimat. Das Ankommen in einer 
anderen Kultur und die Beheimatung in bisher unge-
wohnten kirchlichen Traditionen benötigen Zeit und 
Unterstützung. Aus den Mitteln der heute gesammel-
ten Kollekte werden Projekte von Kirchengemeinden, 
Kirchenkreisen und Einrichtungen der Diakonie im 
Raum der EKM gefördert, welche die Integration von 
Spätaussiedlern und deren Familienangehörigen för-
dern, sie für unsere Kirche gewinnen und sich für ein 
gutes Miteinander einsetzen.

2. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 30 » 5. Juni  Kirchenkreis
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6. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 34 » 3. Juli
§
Diakonie Mitteldeutschland
Härtefonds für schwangere Frauen
und Familien in Not
In den evangelischen Schwangerschaftsberatungsstel-
len wird die Not von schwangeren Frauen und Familien 
deutlich sichtbar. Arbeitslosigkeit, Schulden, Krankheit 
oder fehlende Unterstützung durch Familie oder Partner 
sind schwierige Bedingungen für das Aufwach sen von 
Kindern. Der Härtefonds für schwangere Frauen und 

Familien in Not setzt dagegen ein Hoffnungs zeichen: Er 
gibt finanzielle Unterstützung, wenn staatliche Hilfen 
nicht ausreichen oder nicht greifen. Er ist ein Zeichen 
der Anteilnahme für die Familien, die unsere Hilfe benö-
tigen. Daher erbitten wir hierfür Ihre Kollekte.
§
Ehe- und Lebensberatung 
ln den evangelischen Beratungsstellen finden Einzelne, 
Paare und Familien eine vertrauensvolle Atmosphä-
re, in der sie offen über Probleme sprechen können. 
Lö sungen für Konflikte in Partnerschaft und Familie 
können gefunden werden. In dem vorurteilsfreien An-
nehmen durch Beraterinnen und Berater erfahren Men-
schen das Angenommen-Sein, so wie Jesus Christus es 
uns vorlebte. Auch für konfessionell nicht gebundene 
Menschen wird Kirche so konkret erfahrbar. 

Wir bitten Sie daher mit der heutigen Kollekte um 
die Unterstützung der Ehe- und Lebensberatung in der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland.

7. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 35 » 10. Juli  Kirchengemeinde

8. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 36 » 17. Juli
§
EKM Flüchtlingsfonds
Aufnahme von Flüchtlingen
Menschen aufzunehmen und Gastfreundschaft zu le-
ben ist Teil der biblischen Botschaft und unseres christ-
lichen Auftrags. Aus den Mitteln der heute gesammel-
ten Kollekte werden Projekte von Kirchengemeinden, 
Kirchenkreisen und Einrichtungen der Diakonie im 
Raum der EKM gefördert, welche sich zum Beispiel um 
syrische Flüchtlinge kümmern, die Integration von Aus-
ländern fördern, sich für ein gutes Miteinander einset-
zen und sich gegen Fremdenfeindlichkeit engagieren.

Durch Ihre heutige Spende können sie zur Unter-
stützung der in diesem Bereich engagierten Kirchenge-
meinden in unserer EKM beitragen.

§
Therapie für traumatisierte Flüchtlinge
Menschen, die als Flüchtlinge bei uns Schutz suchen, 
sind oft aufgrund politischer Verfolgung und kriegeri-
scher Auseinandersetzungen oder durch Erlebnisse 
auf der Flucht traumatisiert. Einige wurden gefoltert. 
Andere mussten mit ansehen, wie Familienangehörige 
umgebracht wurden oder auf der Flucht starben. Eine 
Integration dieser Menschen in die Regelversorgung ist 
wegen ausländerrechtlicher Besonderheiten und der 
Sprachbarriere nur eingeschränkt möglich. 

Mit Ihrer heutigen Spende tragen sie dazu bei, dass 
traumatisierte und psychisch belastete Flüchtlinge the-
rapeutische Unterstützung erfahren.

3. Sonntag nach Trinitatis 
Nr. 31 » 12. Juni
§
Evangelisch-Lutherisches Missionswerk
Leipzig (LMW)
Menschenrecht auf Wasser
Die Kollekte des heutigen Sonntages hilft, das Men-
schenrecht auf Wasser und den Zugang zu sauberem-
Trinkwasser in ländlichen Regionen in den Partner-
kirchen der EKM zu unterstützen. In Afrika und Asien 
müssen sich Menschen oft direkt aus verschmutzten 
Flüssen oder Wasserstellen versorgen. Eine stabile Ge-
sundheit der Familien ist eine wichtige Voraussetzung 
für eine nachhaltige Armutsbekämpfung. 

Das LMW fördert den Bau von Brunnen und Was-
sersystemen, bei denen insbesondere der Gesund-
heitsaspekt im Vordergrund steht. Helfen Sie mit, den 
Zugang zu sauberem Wasser weiter auszubauen.

4. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 32 » 19. Juni Kirchengemeinde

5. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 33 » 26. Juni
§
Bibelmobil
Arbeit des Bibelmobils
„Wer fragt, kommt weiter“ lautet das Motto des Bibelmo-
bils. Vielen von uns ist dieses besondere Buch vertraut 
und wichtig, für viele andere aber ist es unverständlich 
oder fremd. Die Bibel auf acht Rädern zu den Menschen 
bringen, ist das Hauptanliegen des Bibelmobils. Es ist 
zu Festen und Kongressen präsent, steht auf Schulhö-
fen oder Marktplätzen. Es macht neugierig und lädt 
ein, Fragen zu stellen. Bitte unterstützen Sie mit Ihrer 
Kollekte die Arbeit des Bibelmobils. 

Und übrigens – auch bei Ihnen ist das Bibelmobil zu 
Gast. Laden sie es einfach ein! Diese Kollekte macht 
den Besuch möglich.
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11. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 39 » 7. August
§
Fonds missionarischer Projekte
Förderung missionarischer Projekte
In der EKM gibt es für Projekte mit missionarischer Aus-
strahlung den „Fonds für missionarische Projekte“. Um 
das Wort Jesu Christi unter die Menschen zu bringen 
und das Evangelium weiterzutragen sind Gemeinden, 
Regionen und Kirchenkreise herausgefordert, neue Pfa-
de zu betreten, unkonventionelle Methoden anzuwen-
den und ihre Ideen zu verwirklichen. 

Damit diese Arbeit auch weiterhin unterstützt wer-
den kann, erbeten wir Ihre Spende für diesen Fonds.

9. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 37 » 24. Juli
§
CVJM Sachsen-Anhalt / CVJM Thüringen
Wertevermittlung in der Jugendarbeit
Der CVJM führt eine Vielzahl von Projekten im Bereich 
der Landeskirche durch. Nur mit Hilfe von gut ausge-
bildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es mög-
lich, eine gute, werteorientierte jugendgemäße missio-
narische Kinder- und Jugendarbeit zu gestalten. Dieses 
geschieht vorrangig durch Seminare, Workshops, Pro-
jekte und Freizeiten. Junge Menschen  werden in ihrer 
Art zu leben ernst genommen und begleitet. 

Diese Arbeit kostet nicht nur Fantasie, Liebe zu den 
jungen Menschen sowie Engagement und Zeit, sondern 
auch Geld. Bitte unterstützen Sie diese wichtige Arbeit 
mit Ihrer heutigen Kollekte.

10. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 38 » 31. Juli
§
Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM)
Christlich-jüdischer Dialog
Die Erneuerung des Verhältnisses zum jüdischen Volk ist 
Kernaufgabe der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land. Erfahrbar wird das in vielfältigen Projekten in den 
Kirchenkreisen, in Initiativen oder der Jugendarbeit. 

Darüber hinaus laden der Beirat für den christlich-
jüdisch Dialog und die Arbeitsgemeinschaft Kirche und 
Judentum zu Studientagen und Begegnungen mit den 
jüdischen Gemeinden ein. Sie unterstützen Kirchenge-
meinden, die mehr über das Gottesvolk Israel wissen 
wollen. Mit Ihrer Kollekte machen Sie das christlich-
jüdische Gespräch erlebbar.

12 Sonntag nach Trinitatis
Nr. 40 » 14. August  Kirchenkreis

13. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 41 » 21. August
§
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
Ökumene und Auslandsarbeit –
Reformationsjubiläum in Wittenberg 2017
Das lebendige Erbe der Reformation darzustellen – ein 
großes Projekt. 

Zum 500. Reformationsjubiläum im Jahr 2017 wer-
den Christen und Gemeinden aus der gesamten Öku-
mene und vielen Ländern der Welt nach Wittenberg 
eingeladen. Der Kirchentag, ein Jugendcamp und viel-
fältige Ausstellungen werden dieses Erbe bezeugen.

14. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 42 » 28. August  Kirchengemeinde
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Erntedank
Nr. 47 » 2. Oktober
§
Brot für die Welt
Rechte der Armen
Gesunde Nahrung ist ein Menschenrecht. Wenn zwei 
Milliarden Menschen an Hunger oder Mangelernährung 
leiden, dann haben Politik und Wirtschaft versagt. 

Jedes Kind, jede Frau und jeder Mann haben das 
Recht, sich gesund, vielfältig und bezahlbar zu ernäh-
ren. Es geht also nicht nur um die Masse an Nahrungs-
mitteln, sondern auch um deren Qualität.

Es gilt daher, den Zugang zu gesunder und bezahl-
barer Nahrung zu sichern. Mit Ihrer Unterstützung tritt 
Brot für die Welt für die Rechte der Armen ein und un-
terstützt die Menschen im Süden vor dem Landraub 
der multinationalen Konzerne.

20. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 48 » 9. Oktober Kirchenkreis

21. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 49 » 16. Oktober
§
Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche 
in Deutschland (VELKD)
Unterstützung der ökumenischen Arbeit
Die Kollekte wird erbeten für die ökumenische Arbeit 
der VELKD, die weltweit ihre lutherischen Partnerkir-
chen in deren gemeindlicher und diakonischer Arbeit 
unterstützt. Beispielhaft dafür sei die Ausbildung von 
Evangelisten in der Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Tansania (englische Abkürzung: ELCT) genannt. 

Der Einsatz der Evangelisten kommt insbesondere 
Gemeinden in ländlichen Gebieten zugute, die nicht in 
der Lage sind, eine eigene Pfarrstelle zu finanzieren. 

Dieses und weitere Projekte der Partnerkirchen wer-
den mit der heutigen Kollekte unterstützt. Dadurch 
kann die VELKD schnell und unbürokratisch auf Anfra-
gen der Partnerkirchen eingehen. 

22. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 50 » 23. Oktober  Kirchengemeinde

15. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 43 » 4. September
§
Kirchlicher Fernunterricht der EKM (KFU)
Beihilfefonds des KFU
Der Kirchliche Fernunterricht bildet seit über 50 Jahren 
Gemeindeglieder für den ehrenamtlichen Verkündi-
gungsdienst aus. Viele der Absolventinnen und Absol-
venten übernehmen Gottesdienste in ihren Gemeinden. 
Im KFU legen sie dafür biblisch-theologische Grundla-
gen, setzen sich mit Glaubensfragen auseinander, und 
bereiten sich auf die Gestaltung und Leitung von Got-
tesdiensten vor. 

Für die zweieinhalbjährige Ausbildung bringen die 
Studierenden viel Zeit und Engagement auf. Ihre Kollek-
te hilft, das Studium auch jenen zu ermöglichen, die für 
die Ausbildungskosten (wie für Bücher und die Unter-
kunft in Tagungshäusern) eine Beihilfe brauchen.

16. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 44 » 11. September  Kirchengemeinde

17. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 45 » 18. September
§
Verein Grenzgänger
Kleinkunstveranstaltungen in (Dorf)Kirchen
Kirche ist Gemeinschaft, und gemeinschaftliches Erle-
ben ist mehr als der Gottesdienst am Sonntag. Der 
Grenzgänger e. V. möchte in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeindedienst der EKM sowie den Kirchengemein-
den mit Kunst- und Kulturveranstaltungen die Kirchen-
türen für die Menschen öffnen, um gemeinschaftliches 
Erleben zu fördern. Kirche und Gemeindeleben können 
so an Attraktivität und Bedeutung gewinnen und in der 
Mitte des Dorfes bleiben. Kultur kann Türen in Gottes-
häusern und den Herzen der Menschen gleichsam öff-
nen – das Kleinkunstfestival in der EKM und die heuti-
ge Kollekte können ein Schlüssel dazu sein.

18. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 46 » 25. September
§
Verband Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder in Mitteldeutschland
Evangelische Pfadfinderarbeit
Der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der e. V. (VCP) ist Teil der evangelischen Jugendarbeit. 
Typisch für den VCP in Mitteldeutschland ist die enge 
Anbindung an die Kirchengemeinden. 

Höhepunkte sind Lager und Fahrten mit Wandern und 
Zelten. Ein Höhepunkt im Jahr ist die Aussendungsfeier 

des Friedenslichtes aus Bethlehem. Die Arbeit geschieht 
in allen Ebenen ehrenamtlich. Mit der Kollekte soll pfad-
finderisches Material für Fahrten und Lager angeschafft 
werden, sowie die Aussendungsfeier des Friedenslich-
tes aus Bethlehem finanziert werden.
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23. Sonntag nach Trinitatis
Nr. 51 » 30. Oktober
§
Magdeburger Stadtmission
Arbeit der Magdeburger Bahnhofsmission
Die Bahnhofsmission stellt sich auf dem Magdebur-
ger Hauptbahnhof für alle Suchenden, Ruhelosen und 
Sich-verloren-Fühlenden zur Verfügung, sofort, ohne 
Anmeldung und ohne Zugangsvoraussetzung. Sie hilft 
in akuten Notlagen unkompliziert mit Kleidung, Schlaf-
säcken und allem, was gebraucht wird. Sie steht so-
wohl für Reisende als auch obdachlose Menschen zur 
Verfügung, die sich im und rund um den Bahnhof auf-
halten. Von Herzen bitten wir Sie, diese wichtige Aufga-
be heute zu unterstützen.
§
Evangelische Stadtmission Halle
Das „Diakonische“ gestalten
Als diakonische Einrichtung nimmt die Evangelische  
Stadtmission in Halle einen wichtigen Platz ein. 

Der finanzielle Rahmen, gesteckt durch die öffentli-
chen Sozialkassen, ermöglicht gerade das Allernotwen-
digste an Hilfe. Die Beschäftigten in den Werkstätten, 
die Bewohner und Klienten benötigen aber mehr und 
vielfältigere Unterstützung, um am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben und ein möglichst selbstbestimmtes 
Leben führen zu können.

Dazu brauchen wir finanzielle Spielräume. Durch 
Ihre Spende wird das Evangelium unter uns anschau-
bar, in Wort und Tat, mit Herz und Hand!

§
Struktur und Halt
Die „Wärmestube“ der Evangelischen Stadtmission 
Halle bietet Menschen, deren Lebensrhythmus aus un-
terschiedlichsten Gründen durcheinandergeraten ist, 
einen Rahmen, sich neu zu ordnen. 

In der „Wärmestube“ erleben sie Wertschätzung und 
eine geregelte Tagesstruktur. Neben Angeboten wie Es-
sen und alkoholfreien Getränken sowie Unterstützung 
bei der Hygiene stehen vielfältige Beschäftigungsmög-
lichkeiten zur Verfügung. Die Sozialberatung unter-
stützt Ratsuchende bei schwierigen Problemen. Ihre 
Spende sichert die Verlässlichkeit der „Wärmestube“ 
und Sozialberatung. 
§
Evangelische Stadtmission und 
Gemeindedienste Erfurt
Café des Herzens / Restaurant des Herzens
Die Evangelische Stadtmission und Gemeindedienste 
Erfurt gGmbH leistet eine großstadtspezifische kirchli-
che Sozialarbeit. Sie übernimmt in fachlicher Arbeits-
teilung Aufgaben, welche die Möglichkeiten der Kir-
chengemeinden überfordern. 
Problemfelder wie zum Beispiel Sucht, Obdachlosig-
keit, Gewalt in der Partnerschaft, soziale Not und an-

dere bedürfen qualifizierter und angepasster Hilfsan-
gebote. Die staatlichen und kommunalen Förderungen 
dazu werden immer geringer beziehungsweise ganz 
eingestellt. Eine Fortführung der wichtigen Sozialarbeit 
der Evangelischen Stadtmission ist jedoch dringlichst 
notwendig.

Reformationstag
Nr. 52 » 31. Oktober
§
Gustav-Adolf-Werk der EKM
Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes
Das Gustav-Adolf-Werk der EKM ist mit vielen evange-
lischen Kirchen und Gemeinden in Ost- und Südosteu-
ropa partnerschaftlich verbunden. Diese Gemeinden 
leben in Minderheitssituationen und benötigen vielfäl-
tige Hilfe für ihr Gemeindeleben. 

Das Gustav-Adolf-Werk gibt gezielte und projektbe-
zogene Unterstützungen bei der theologischen Ausbil-
dung, beim Gemeindeaufbau sowie beim Bau und 
Erhalt von Kirchengebäuden, Gemeindehäusern und 
Begegnungsstätten. In der Vergangenheit konnten so 
Partnerschaften zwischen Gemeinden in unserer Lan-
deskirche und der Auslandsdiaspora vermittelt und bis 
heute begleitet werden.  

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Nr. 53 » 6. November
§
Diakonie Mitteldeutschland
Projekte zur Förderung der Inklusion 
von Menschen mit Behinderung
Noch zu oft stehen Menschen mit Behinderungen am 
Rand der Gesellschaft. Vorurteile und Unsicherheiten 
behindern uns im Umgang. Das gemeinsame Erleben, 
die Begegnung und Gemeinschaft, die man bei der 
Arbeit an einem Projekt erlebt, helfen, dass sich Men-
schen mit und ohne Behinderungen kennenlernen, 
dass sie ins Gespräch kommen und sich begegnen. 

Mit gemeinsamen Projekten kann ein Grundstein ge-
legt werden. Gegenseitiges Kennen- und Verstehenler-
nen sind erste Schritte auf dem Weg in eine inklusive 
Gesellschaft, in der jeder Mensch mit seiner eigenen 
Persönlichkeit wahr- und ernstgenommen wird.
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3. Advent
Nr. 59 » 11. Dezember
§
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
Am heutigen Adventssonntag bitten wir Sie herzlich 
um eine Kollekte für die Freiwilligen von Aktion Sühne-
zeichen Friedensdienste. 

Jedes Jahr engagieren sich viele hundert Menschen 
bei Aktion Sühnezeichen Friedensdienste für Frieden 
und Verständigung in der Welt. Sie leisten Dienste in 
sozialen Brennpunkten, praktizieren im Alltäglichen 
interreligiösen Dialog und stiften Versöhnung, wo Miss-
trauen und Hass herrscht.

So entsteht ein Stück neue Zukunft durch neue Wege 
der Umkehr. Bitte unterstützen Sie diese wertvolle Ar-
beit für Frieden und Verständigung.
§
ezra – Mobile Beratung für Opfer rechter,
rassistischer und antisemitischer Gewalt
Hilfefonds für Betroffene von rechter Gewalt
Rechte, rassistische und antisemitische Gewalt gehört 
auch in Thüringen zum traurigen Alltag. 

Ezra, die mobile Beratung für Opfer rechter, rassis-
tischer und antisemitischer Gewalt in Trägerschaft der 
EKM, berät und begleitet Betroffene sowie deren Ange-
hörige und Zeugen. Sie leiden oft sehr lange unter den 
Folgen eines Angriffs. 

Damit Betroffene Unterstützung in Notsituationen be-
kommen können, hat ezra einen Opferhilfsfonds einge-
richtet. Aus diesem Fonds wird unter anderem bei der 
Finanzierung von Anwaltskosten oder des Einsatzes 
von Dolmetschern sowie bei psychotherapeutischen 
Behandlungen geholfen. 

4. Advent
Nr. 60 » 18. Dezember Kirchenkreis

2. Advent
Nr. 58 » 4. Dezember  Kirchengemeinde

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Nr. 54 » 13. November
§
EKM / Diakonie Mitteldeutschland
Friedensarbeit und 
Ökumenischer Friedensdienst
Kriege und Terror erschüttern uns. Die Sehnsucht nach 
Frieden ist groß. Wo immer wir Frieden suchen, wird 
der Weg zu mehr Frieden möglich. 

Mit der heutigen Kollekte für die Friedensarbeit unter-
stützen Sie die Friedensbildung in unserer Landeskir-
che: Mitarbeiter der Gemeinde lernen, wie sie Konflik-
te gewaltfrei lösen können, Jugendliche aus Bosnien 
und Deutschland erleben eine gemeinsame Rüstzeit, 
junge Menschen gehen ins Ausland, um dort ihren Ju-
gendfreiwilligendienst im Rahmen des Ökumenischen 
Friedensdienstes der Diakonie zu leisten und bringen 
ihre Erfahrungen vor Ort wieder ein.

Buß- und Bettag
Nr. 55 » 16. November
§
Diakonie Mitteldeutschland
Diakonie Katastrophenhilfe
Die größte Katastrophe ist das Vergessen! – Menschen 
in Not schnell und effizient zu helfen ist Aufgabe der 
Dia konie Katastrophenhilfe (DKH). Selten gab es so viel 
Aufmerksamkeit für Katastrophen wie in Mitteldeutsch-
land angesichts der Flut 2013! 

Doch viele Katastrophen bleiben für uns unsichtbar. 
Keine Bilder, keine Stimmen, kein Erbarmen? Das sind 
sie, die anderen, die „vergessenen“ Katastrophen. 
Weltweit, auch heute, sind viele tausend Menschen auf 
der Flucht. „Gegen das Vergessen“ bitten wir heute um 
Ihre Kollekte zur Unterstützung der Diakonie Katastro-
phenhilfe.

Ewigkeitssonntag
Nr. 56 » 20. November Kirchengemeinde

1. Advent
Nr. 57 » 27. November
§
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
Besondere gesamtkirchliche Aufgaben – Vielfalt 
leben – Projekt zur Inklusion und Integration
Barrieren zwischen Menschen zu überwinden – das 
gehört zu den wesentlichen Aufgaben der Kirche. 

Menschen mit Behinderungen zu stärken – solche 
Projekte fördert diese Kollekte: In Kindertagesstätten 
und Bildungsorten, in Erzählcafés und bei Sprachkur-
sen in Gemeinden.
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Heiligabend
Nr. 61 » 24. Dezember
§
Brot für die Welt
Satt ist nicht genug!
Zukunft braucht gesunde Ernährung! – Jeder dritte 
Mensch weltweit leidet an stillem Hunger. Sein Min-
dest-Kalorienbedarf ist zwar gedeckt, doch lebensnot-
wendige MikroNährstoffe wie Jod oder Eisen fehlen in 
seinem Essen. Ein Defizit an Vitamin A kann zu Blind-
heit führen. Jod ist wichtig für den Aufbau lebensnot-
wendiger Hormone, und Eisenmangel verursacht Blut-
armut (Anämie). Der dauerhafte Mangel schädigt die 
Organe und Stoffwechselabläufe des Körpers. Mit Hilfe 
Ihrer Kollekte wird vielen Tausend Menschen eine men-
schenwürdige Zukunft zu ermöglichen. 

1. Weihnachtstag
Nr. 62 » 25. Dezember
§
Gemeinschaftsverband Sachsen-Anhalt; 
Thüringer Gemeinschaftsbund
Förderung ehrenamtlicher Arbeit
Die Arbeit in den Landeskirchlichen Gemeinschaften 
wird zu einem sehr großen Teil von Ehrenamtlichen ge-
tan. Sie engagieren sich in vielen Bereichen, zum Bei-
spiel in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, sowie 
in der Erwachsenen- und Seniorenarbeit und auch in 
Wortverkündigung, Seelsorge und Besuchsdienst.

Ohne ihren Einsatz ist Gemeinschaftsarbeit undenk-
bar. Damit ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ihren Dienst qualifiziert tun können, fördern die 
Gemeinschaftsverbände sie unter anderem durch Schu-
lungen und Weiterbildungen. Dafür erbitten wir heute 
Ihre Kollekte.

2. Weihnachtstag
Nr. 63 » 26. Dezember
§
Bund Evangelischer Jugend 
in Mitteldeutschland (bejm)
Jugendbibel- und Kinderrüstzeiten, 
Ausbildung Ehrenamtlicher
Bei Jugendbibel- und Kinderrüstzeiten kommen Glau-
bensfragen und Lebensträume zur Sprache, Freund-
schaften werden geschlossen und die frei machen-
de Botschaft des Evangeliums in der Gemeinschaft 
wird lebendig. Ehrenamtliche engagieren sich neben 
Hauptamtlichen. 

Für ihren Einsatz werden Ehrenamtliche gut ausge-
bildet. Die heutige Kollekte ist für die Förderung von 

Jugendbibelrüstzeiten, Kinderrüstzeiten und die Aus-
bildung von Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit be-
stimmt. In den letzten Jahren konnten jährlich mehr 
als 450 Rüstzeiten und 180 Konfirmandenrüstzeiten 
finanziell unterstützt werden.

Silvester
Nr. 64  » 31. Dezember
§
Diakonie Mitteldeutschland
Alten- und Hospizarbeit im Gemeinwesen 
Diese Kollekte ist für Projekte der Alten- und Hospizar-
beit im Gemeinwesen bestimmt. Die Zahl älterer, einsa-
mer Menschen in unserer Gesellschaft nimmt stetig zu. 
Die Einbindung älterer Menschen in die Gemeinschaft 
erfolgt durch Projekte, welche mit dieser Kollekte ge-
fördert werden sollen. Ziel ist es, durch die Unterstüt-
zung von Ehrenamtlichen diese älteren Menschen aus 
ihrer Isolation zu holen und zu begleiten. Mit der Kol-
lekte unterstützen Sie Projekte im Sozialraum, welche 
keine Förderung von öffentlichen Trägern erhalten.
§
Arbeit mit wohnungslosen Menschen
Für immer mehr Menschen gehören Aufenthalt, Unter-
stützung und Beratung durch Einrichtungen und Diens-
te diakonischer Träger der Wohnungsnotfallhilfe fest zu 
ihrem Alltag. Diese Einrichtungen und Dienste sind für 
viele inzwischen ein unverzichtbarer Haltepunkt in ih-
rem Leben. 

Mit der heutigen Kollekte bitten wir um Ihre Unter-
stützung, damit für Menschen in schwierigen Lebens-
situationen und Wohnungsnot diese Lebensräume und 
ergänzenden Hilfen weiter angeboten und erweitert wer-
den können, zum Beispiel durch ambulante Beratungs-
angebote.
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Verfahrensgrundsätze für den Kollektenplan 2016

1. Der Kollektenplan der Landeskirche ist durch Beschlussfassung der Landessynode der EKM für alle Kirchenge-
meinden gleichermaßen verbindlich. 

2. Bei einer Abweichung vom Kollektenplan, die die kirchliche Körperschaft nur aus besonderen Gründen für den 
Einzelfall beschließen kann, ist die planmäßige Kollekte am nächsten Sonntag, an dem eine Kollekte für einen vom 
Gemeindekirchenrat zu bestimmenden Zweck vorgesehen ist, einzusammeln. Ein solcher Beschluss ist dem Super-
intendenten anzuzeigen. 

An den Hauptfesttagen ist eine Abweichung nicht zulässig; dieses ist zum Beispiel bei hohen Festtagen mit 
Sammlungen wie für „Brot für die Welt“ und ähnlichen vorauszusetzen.

3. In jedem Gottesdienst, in dem ein Dankopfer nach dem Kollektenplan der Landeskirche eingesammelt wird, kann 
eine weitere Kollekte für die Ortsgemeinde gesammelt werden. 

Werden im Ausnahmefall die Kollekte nach dem Kollektenplan der Landeskirche und die Kollekte für die Orts-
gemeinde in einer Sammlung erbeten, ist dies zwingend vorher abzukündigen und nur eine hälftige Aufteilung ist 
zulässig. Im Übrigen ist die nachträgliche Aufteilung einer Kollekte für andere Zwecke unzulässig. 

4. Die Kollekten sind unverzüglich nach dem Gottesdienst von zwei Mitgliedern oder Beauftragten des Gemeinde-
kirchenrates zu zählen. Das Ergebnis ist in das Sakristeiverzeichnis einzutragen und von den Zählern zu beschei-
nigen. Die Verantwortung für die unverzügliche Abrechnung obliegt dem zuständigen Gemeindepfarrer, sofern der 
Gemeindekirchenrat keine andere Festlegung getroffen hat. 

Die Abrechnung in der Gemeindekirchenkasse ist unverzüglich vorzunehmen. Bei der Abrechnung ist auf dem 
Beleg das Datum der Sammlung anzugeben.

5. Das der Kirche von den Gemeindegliedern entgegengebrachte Vertrauen erfordert sorgfältigen und korrekten 
Umgang mit dem der Kirche anvertrauten Geld. 

6. Die Kollekten sind der kassenverwaltenden Stelle zuzuführen und spätestens bis zum 10. des folgenden Monats 
für jeden Kalendermonat gesammelt an die zuständigen Kreiskirchenämter abzuführen. Wir bitten, diese Termin-
stellung im Blick auf die Kollektenempfänger unbedingt einzuhalten: Mit der Gabe geht diese bereits in das Eigen-
tum des Empfängers über! 

7. Die Kreiskirchenämter melden per Telefax 

(0361) 51800-549 oder per Mail an 
silke.preissel@ekmd.de  und überweisen bitte bis spätestens 25. dieses folgenden Monats die Erträge aller 
 Kollekten laut Kollektenplan an das Landeskirchenamt.
Bankverbindung: 
IBAN: DE26 5206 0410 0008 0000 00 
BIC: GENODEF1EK1
 Evangelische Bank eG


